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reizt vor allem die pure Power! Geschwindigkeiten wie bei einem Salt-Flats- 
Streamliner. Oder eine Beschleunigung wie die eines Lachgas-geladenen 
Funny Car. Jeglicher Ärger und alle Sorgen schmelzen dahin, während Kilo- 
meter um Kilometer vorbei huscht. Die Wege zur Power eines Motorrads sind 
dabei unterschiedlich. Der einfachste Weg ist es, den Hubraum zu vergrößern. 


Mehr Power dank zwa ngsbeatmung Größere Kolben und ein verlängerter Hub en mehr a — und 


ji | Bikes werden aus vielerlei Gründen gefahren. Aber für die meisten unter uns 
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natürlich... mehr Pferdestärken! 

















iner der wohl unge- 
ı wöhnlichsten Wege zu 
m pesteigerter Leistung ist 
die Zwangsbeatmung, Setzt 
man einen Ventilator an die 
Einlassseite, verbrennt die 
Maschine mehr Kraftstoff 
und erzeugt auf diese Wei- 
se mehr “Rums”. Beim Su- 
percharging bewirkt dies 
meistens ein Doppelrotor- 
Kompressor, der vom Motor 
mittels eines zusätzlichen 
Antriebsriemens betrieben 
wird. Beim Turbocharging wird mit Hil- 
fe der Abgase eine Turbine angetrieben, 
welche die Luft in den Ansaugstutzen 
drückt. Bei einem Rennwagen gibt es 
jede Menge Platz, um all dies in Gang zu 
setzen. Bei einem Bike ist das nicht ganz 
so einfach. Aber das konnte Motorrad- 
Konstrukteure natürlich nicht davon 
abgehalten, Pressure-Power bei ihren 
Bikes zu nutzen. Und viele von ihnen 
haben zusätzlich noch ganz verrückten 
Custom-Vergaser eingesetzt 
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Dave Perewitz rüstete seine berühmte, 


zwangsbeatmete Ironhead-Sportster 
The Sting mit einem Fallstrom-Weber- 
Vergaser aus, Der beeindruckende 
Kompressor-betriebene Deep Throat 
des verstorbenen Yosemite Sam Radoff 
verfügte über Doppel-Mikunis, Wie wärs 
zum Beispiel mit Amal-Zwillingen und ei- 
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nem Judson-Blower? Die gab es bei Kel- 
sey Martins entzückender Triumph, der 
Mindblower. Todd Schuster versah eine 
altehrwürdige Harley Knucklehead mit 


einem Turbolader und einem einzelnen, 


monströsen CV-Vergaser. Man hat auch 
schon mal einen Zündapp-Bobber mit ei- 
nem Eaton-Blower plus S&S Super E ent- 


deckt. Oder einen Horex-Chopper, der 
ein Aisin-AMR mit einem Weber-Twin- 
Choke kombiniert. Aber auch Hondas 
haben an der Pressure-Party teilgenom- 
men. Der Kalifornier Bob Ceccini ver- 
passte seinem Meisterwerk, dem Ameri- 
can Express, eine Lake-Einspritzanlage 
und eine Art Roots-Kompressor. Arlen 
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Teilweise ‚spektakuläre Lackierungen t tragen zur 
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Ness ist in den Custom-Bike-Himmel 
aufgestiegen, aber viele seiner wunder- 
baren Supercharger-Kreationen können 
in seinem Museum im kalifornischen 
Dublin besichtigt werden. Und dann ka- 
men teilweise auch noch spektakuläre 
Lackierungen zur Anziehungskraft dieser 
potenten Pressure-Maschinen hinzu. Ed 
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Kerr wohnte in der Nähe von Three Mile 
Island in Pennsylvania. Daher lackierte 
er seine Sportster Prophet of Peril im 
Rubinrot und Gelb von Radioaktivitäts- 
Warnsignalen. Das zwangsbeatmete Mo- 
torrad der Gebrüder Shadley verdiente 
sich seinen Namen Blown'n’Blue wegen 
seines azurblauen Candy-Paint-Jobs. 
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Sie alle sind mitllerwelle längst verstor: 
hen, aber damalige Motorrad-Mugazine 


wie Street Chopper und Custom Chop- 
per veröllentlichten viele dieser zwel- 
nidrigen PowerlDikes, Kerrs Prophet ol 


Peril, Blown 'n' Blue der Shadlevs und 
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FANTIE räd rn Ist 
immer noch ein 
LTAETTT] 
 zufahrenund 
‚Aufsohen zu erregen! 
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Cecelnis American Express schafften 
es auf die Cover, die Centerfolds, oder 
sogar auf beides, Der Kompressor 
Wahn erreichte in den 1980ern sogar 
die Motorradhersteller, Die großen Vier 


unter den Japanern - Honda, Yamaha, 
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Kawasaki und Suzuki - boten auch Tur 
holader-Modelle an, Diese Bikes waren 
teuer In der Produktion und wurden 
vom Markt kaum angenommen, Obwohl 
sie wahnsinnig schnell waren, sah man 
sie kaum Irgendwo, Im Laufe der Jahre 
haben einige clevere Firmen wie Mag: 
nacharger, Trask Perlormance, Thomp- 
son, Procharger und Magnuson sogar Sur: 
per- und [urbocharger-Kits konstrulert: 
Dies machten es einfacher, ein Zwelrad 
in ein Pressurc-Monster zu verwandeln. 
Fgal, ob Kit oder Custom, Zwangsbeat- 
mung auf zwei Rädern ist immer noch 
ein Weg, schnell zu fahren, Aufschen zu 
erregen und eine Erklärung abzugeben, 
Auf diesen Seiten eine Galerie einiger er 
wilhnenswerter Entwicklungen Im Lau- 
fe der Jahre, Viel Spaß damit, aber bitte 


ganz ohne Druck! 


Text & Fotos! Sandy allas Jake 








